
Wild Chief gibt den Ton an

Langenhagen. Serien sind im Sport
eine doppelte Herausforderung. Sieger
können nicht genug Erfolge feiern, wäh-
rend permanent Platzierte ins Rampen-
licht drängen. Im gestrigen Hauptereig-
nis des „Ascot“-Renntages auf der
Neuen Bult, dem Großen Audi-Q7-Preis
des Audi-Zentrums Hannover
(70 000Euro Preisgeld), rissen gleich
zwei dieser Serien. Favoritin Full Rose,
bisher ungeschlagen, kam in diesem
Gruppe-II-Rennen nicht in Schwung und
belegte mit Eduardo Pedroza im Sattel
nur den letzten Platz im Sechserfeld
noch hinter Lokalmatador Wildpark aus
dem Gestüt Brümmerhof (Trainer Paul
Harley, Jockey Robert Havlin).

Dagegen gelang Wild Chief und Ale-
xander Pietsch endlich der große Sieg.
Der vierjährige Hengst, der zuvor schon
vordere Ränge in hochklassigen Rennen
erkämpft hatte, aber eben noch keinen
Sieg, löste sich auf der Zielgeraden sou-
verän von Wildpark, der in der Startpha-
se der 1600Meter langen Renndistanz
die Führungsarbeit geleistet hatte. Trai-
ner Jens Hirschberger freute sich riesig
über den Auftritt seines Pferdes, Kollege
Ferdinand Leve war mit dem 2. Platz von
Felician und Andrasch Starke in diesem
Klassefeld auch zufrieden.

Gelaufen wurde bei Nieselregen, „ty-
pisch englisches Wetter“ nannte es Gre-
gor Baum, der Präsident des Hannover-
schen Rennvereins. Das passte in
gewissem Sinne zu einem Galoppsport-

ereignis, das sein Vorbild auf der briti-
schen Insel hat. Die Feuchtigkeit gefiel
zudem den Hauptdarstellern: Die Pferde
profitieren vom etwas weicheren Geläuf.
Manchen Besucher dagegen hielten
Wolken und Tropfen doch vom Renn-
tagsbesuch ab, sodass trotz eines attrak-
tiven sportlichen Programms und zahl-
reicher Fernsehdarsteller im VIP-Bereich
gerade 7400 Besucher gestern in Lan-
genhagen zuschauten.

Sie erlebten im Großen Preis vom me-
ravis über 2000Meter, dass Favoriten
ihre Rolle auch erfolgreich spielen kön-
nen. Der englische Gast Holy Moly setz-
te sich in dem mit 25000 Euro dotierten
Listenrennen erwartungsgemäß durch,
Trainer Andreas Wöhler und Jockey Pe-
droza hatten also neben der Enttäu-

schung über Full Rose auch einen Grund
zum Feiern. Der 2. Platz in diesem Ren-
nen ging an Bravo Girl, die von Walde-
mar Hickst vorbereitet wird. Im Sattel
saß Stephen Hellyn.

Gut in Szene setzten sich abermals
die Pferde aus dem benachbarten Trai-
nigszentrum. Angel Moon und Jockey
Adrie de Vries gewannen das 2. Rennen
über 2000Meter. Trainer Harley strahlte
und nahm Glückwünsche entgegen, zu-
mal Glam Rock, der ebenfalls von ihm
vorbereitet wird, den 3. Platz belegte.
Den „Hannover-Triumph“ komplettierte
Hans-Jürgen Gröschels Chancy als
Zweiter. Der Nestor war allerdings nicht
zufrieden angesichts einer knappen Nie-
derlage. „Er war zu früh da im End-
spurt“, sagte er, nachdem er zuvor einen

Kraftausdruck in der ersten Enttäu-
schung hatte fallen lassen.

Eine halbe Stunde später war aber
Gröschels Welt wieder in Ordnung. Shy
Witch löste sich im EBF-Rennen der
Zweijährigen über 1300 Meter ein-
drucksvoll auf der Zielgeraden vom Feld.
Da fiel es dann auch nicht ins Gewicht,
dass die Anfangsphase des Rennens für
die Stute und Jockey Wladimir Panov al-
les andere als optimal verlaufen war.

Panov freute sich zudem über einen
Siegesritt im 4. Wettbewerb des Tages.
Der hannoversche Jockey führte dort die
von Andreas Löwe in Köln trainierte Ab-
bey auf den 1. Platz. Zweite in diesem
Rennen über 2000 Meter wurde Anna
Mia, ein weiteres Pferd aus Harleys Trai-
ningsquartier.

Überraschungserfolg im Hauptrennen des „Ascot“-Renntages auf der Neuen Bult / Harley und Gröschel freuen sich über 1. Plätze

Von Carsten sChmidt

Überlegener Sieger: Alexander Pietsch feiert schon vor der Ziellinie den 1. Platz mit Wild Chief im Großen Audi-Q7-Preis beim „Ascot“-Renntag auf der Neuen Bult. Foto: Petrow

Verona Pooth hat den Blick für schöne Hüte

Wer als „Ikone“ angekündigt wird,
darf einen großen Bahnhof erwar-

ten. Verona Pooth wurde gestern bis zum
roten Teppich am Eingang des VIP-Be-
reiches auf der Neuen Bult in Langenha-
gen mit dem Auto vorgefahren, dann
stieg die Moderatorin und „Werbe-Iko-
ne“ aus, stolzierte in ihren Schuhen mit
den hohen Absätzen in Richtung Garden
Lounge und stellte sich in Positur für die
ersten Bildern – mit dem schönsten Lä-
cheln, das sie den Fotografen schenkte.

Die 47-Jährige hatte sich für eine ge-
schmackvoll-dezente Hut-Kleid-Schuhe-
Kombination in Zartrosa und Cremetö-
nen entschieden. „Ich freue mich, dass
ich heute hier bin“, sagte Pooth bei der
Begrüßung und hatte gleich ein Kompli-
ment für die übrigen Besucherinnen pa-
rat. „Ich sehe hier schon viele elegante
Damen mit geschmackvollen Hüten“,
sagte die frühere Schönheitskönigin, die
danach insbesondere im Bereich Wer-
bung eine Karriere startete. Sie wurde
als Spinatvorkosterin („der mit dem
Blubb“) und modernes Fräulein vom
Amt („Da werden Sie geholfen“) beliebt.
Und auch Hannover ist Pooth zu Dank
verpflichtet. Sie warb 2000 zusammen
mit der Schauspieler-Legende Peter Us-
tinov für einen Besuch bei der Weltaus-
stellung in der Landeshauptstadt.

„Hannover ist eine sehr schöne
Stadt“, sagte Pooth später im Gespräch
mit Journalisten, auch wenn sie sich an
Details nicht mehr erinnern konnte. Und
sie meisterte die wichtigste Tagesaufga-
be ganz souverän und charmant: Zu-
nächst moderierte sie den Kinderhut-
wettbewerb und lobte die selbst
gebastelten Kopfbedeckungen der
Nachwuchs-Hutmacher. Anschließend
kürte sie aus der Vielzahl der Besuche-
rinnen mit Mut zum Hut – allzu filigrane
Kopfbedeckungen blieben angesichts
des regnerischen Wetters Seltenheit –
die „Lady Elegance“ auf der Neuen Bult.

Glückliche Trägerin des 1. Preises wurde
astrid Kribgans aus Oststeinbek vor ant-
je Battersby (Hannover) und Carola Rau
mit Hündin Daisy (Uetze).

Pooth führte eine ganze Garde Promi-
nenter an, die sich beim „Ascot“-Renn-
tag vergnügten und auch zum Gelingen
beitrugen. annika de Buhr, frühere Jour-
nalistin bei der „Neuen Presse“ und Mo-
deratorin unter anderem beim ZDF und
NDR, kürte gemeinsam mit Pooth die
schönsten Kinderhüte. Die Hannovera-
nerin war ganz in Blau erschienen (Hose,
Jacke, Hut). Ein blaues Jackett trug auch
der derzeit arbeitslose Fußballtrainer

Mirko Slomka. Er hat aber in Hannover
noch viele Fans und musste sich häufi-
ger ablichten lassen als die RTL-Prota-
gonisten Paul Janke („Bachelor“), Timo-
thy Boldt, Marvin Linke (beide „Unter
uns“) und Tanja Tischewitsch („DSDS“,
„Ich bin ein Star, holt mich hier raus“).

Über diesen Prominentenreigen, der
beim „Ascot“-Renntag Tradition hat,
freute sich Jan Laubrunn, Geschäftsfüh-
rer des Audi Zentrums Hannover und
Sponsor der Veranstaltung. Und er re-
gistrierte auch, dass die auf der Renn-
bahn ausgestellten Fahrzeuge mit den
vier Ringen ebenfalls ihre Fans fanden.

Von Carsten sChmidt

Pure: Eleganz: Verona Pooth und Gestüts-
besitzerin Julia Baum.

Kinder, Kinder: Die Nachwuchs-Hutma-
cher tragen stolz ihre Kopfbedeckungen.

Keine Angst vor großen Tieren: Tanja Ti-
schewitsch und Paul Janke. Fotos: Dröse (3)

ErgEbnissE

1. Rennen: Short Cut (F. da Silva) und Eliodoro (D.
Schiergen) im toten Rennen – Tilara; Siegwette:
10, 22:10; Platzwette 15, 18:10; Zweierwette 34:10
(Short Cut, Eliodoro), 56:10 (Eliodoro, Short Cut);
Dreierwette 360:10 (Short Cut, Eliodoro, Tilara),
599:10 (Eliodoro, Short Cut, Tilara).
2. Rennen: Angel Moon (A. de Vries) – Chancy –
Glam Rock; 19:10; 14, 21:10; 80:10; 251:10.
3. Rennen: Shy Witch (W. Panov) – Braveheart
Bear – Bastille; 159:10; 43, 34:10; 1419:10; 2511:10.
4. Rennen: Abbey (W. Panov) – Anna Mia – Vega;
29:10; 12, 16, 17:10; 180:10; 1073:10.
5. Rennen: Holy Moly (E. Pedroza) – Bravo Girl –
North Sea; 18:10; 13, 44, 25:10; 411:10; 3613:10.
6. Rennen: Neuenburger (A. de Vries) – Song of
Gold – Biederich – Lausanne; 26:10; 15, 27, 20:10;
163:10; 1086:10; Viererwette 23.413:10.
7. Rennen: Wild Chief (A. Pietsch) – Felician – Red
Dubawi; 31:10; 21, 25:10; 334:10; 1295:10.
8. Rennen: Universal Star (S. Hellyn) – Dark For-
rest – Princess Alba; 111:10; 22, 11, 16:10; 281:10;
1605:10.
9. Rennen: Risalto (F. da Silva) – Kiss me Kate –
True Girl; 70:10; 30, 21:10; 342:10; 3693:10.
10. Rennen: Sottovento (A. Starke) – Pleasant-
pathfinder – Carmelita Aesculap; 34:10; 14, 13,
24:10; 151:10; 639:10.

Besucher: 7400 – Wettumsatz: 209 190,99 Euro.
(ohne Gewähr)

nächster Renntag: Mittwoch, 19. August

Der Sieger genießt sein Rennen

hannoVeR. Christian Haupt hat in sei-
nem Sportlerleben schon viel gesehen.
Duathlons und Halb-Ironmans sowie Eu-
ropameisterschaften und Weltmeister-
schaften gehören zu der Vita des Triath-
leten von Hannover96. Darum kann sich
Cheforganisator Eckhardt Bade etwas auf
die Meinung von Haupt einbilden. „Das
war ein echt schönes Rennen. Es hat rich-
tig Spaß gemacht, hier zu starten“, sagte
der Athlet nach seinem Sieg beim 3. Tri-
athlon des SC Altwarmbüchen.

Weil er derzeit bei seinem Hausbau
arg eingespannt ist, ersparte sich Haupt
den Zwei-Tages-Einsatz beim Zweitliga-
Rennen der 96er in Grimma und vertrat
die Clubfarben lieber in Altwarmbüchen.
Zwar lag er im Rennen über die olympi-
sche Distanz nach den 1500 Metern und
22:45 Minuten im Altwarmbüchener See
fast fünf Minuten hinter dem Wilhelms-
havener Fabian Schumann, doch weil
Haupt das Radfahren zu seiner Lieblings-
disziplin erkoren hat, holte er dort mäch-

tig auf. „Zum Ende der 40Rad-Kilometer
hatte ich den Wilhelmshavener wieder
eingeholt“, sagte Haupt und ging als Ers-
ter auf die Zehn-Kilometer-Laufstrecke.
Auch da war er Schnellster aller Teilneh-
mer, brauchte 34:26 Minuten und kam
nach insgesamt 1:54:29Stunden deutlich
vor Schumann (1:57:22) ins Ziel. „Auch
mit der Zeit bin ich sehr zufrieden“, sag-
te der Sieger. Ulf Lange (1:58:26/96) wur-
de Dritter unter den 86Startern auf die-
ser Strecke.

Aus Potsdam war Suse Werner
(2:05:55) angereist. Sie gewann die Frau-
en-Wertung überaus klar vor Britta An-
derson (2:18:19) aus Hameln und Mandy
Krause (2:28:39) aus Lehrte.

Bei der Volksdistanz, die 184 Starter
in Angriff nahmen, siegte Daniel Beh-
rens (1:02:57) aus Bad Münder, Dagmar
Weber (1:10:32) aus Lehrte war die
schnellste Frau, Katharina Hinz (TSVAn-
derten, 1:12:16) wurde Zweite. 293Ein-
zelstarter allein über die olympische und
die Volksdistanz brachten Bade einen
Teilnehmerrekord.

96er Christian Haupt gewinnt den Triathlon in Altwarmbüchen / SC freut sich über Teilnehmerrekord

Von matthias abromeit

„Ein echt schönes Rennen“: Sieger Chris-
tian Haupt (Hannover 96). Fotos: Bork (2)

günther gefällt Strecke
in Bordenau bestens
hannoVeR. Ihren Premieren-Sieg beim
Bordenauer Scharnhorst-Lauf hat Martina
Günther (Hannover 96) auch bei der 2.Auf-
lage wiederholt. Im Zehn-Kilometer-Feld
lag sie in 41:19 Minuten klar vor Sina Pe-
tersen (Hannover/42:44). Jürgen Roden-
beck vom Garbsener SC musste sich bei
den Männern am Ende noch wehren. Sein
großer Vorsprung nach der ersten Hälfte
schmolz, nach 35:07 Minuten blieben ihm
dennoch 15 Sekunden vor dem Hannovera-
ner Jan Rutsch (35:22). Insgesamt kamen
auf den drei Strecken in Bordenau 297Teil-
nehmer ins Ziel. mab

Drei Medaillen
für Sprinter
aus Hannover
Starke Bilanz bei der

U23-EM der Leichtathleten

hannoVeR/TaLLinn. Gleich über einen
kompletten Medaillensatz mit Gold, Sil-
ber und Bronze durften sich die Leicht-
athleten aus Hannover bei den U23-Eu-
ropameisterschaften in Tallinn freuen.
Erste und Zweite wurde Anna-Lena
Freese vom FTSV Jahn Brinkum, die
21-Jährige aus dem Sportinternat Han-
nover hatte damit die meisten Gründe
zum Feiern.

Die erste Plakette gab es am Sonn-
abend im 200-Meter-Finale. Mit der
drittschnellsten Zeit hatte sich Freese lo-

cker qualifiziert.
Doch konnte die
Sprinterin im End-
lauf noch eine
Schippe draufle-
gen. Sie steigerte
ihre persönliche
Bestzeit auf
23,22Sekunden
und lief auf den Sil-
berrang. Sechs
Hundertstelsekun-
den vor ihr lag Na-

tionalmannschaftskollegin Rebekka
Haase (LAV Erzgebirge), die sich nach
dem Erfolg über 100Meter auch den
zweiten Einzeltitel im Sprint sicherte.

Das machte das deutsche Quartett mit
Haase, Freese, der EM-Zweiten über
100Meter, Alexandra Burghardt, und
Amelie-Sophie Lederer auch im 4x100-
Meter-Finale zum Favoriten. Und diese
Bürde war nicht zu schwer. Schlussläu-
ferin Freese lief nach 43,47Sekunden als
Europameisterin ins Ziel. Italien war als
Zweiter in 44,06 Sekunden schon deut-
lich geschlagen.

Auch Langsprinter Alexander Gladitz
(LGH) holte Edelmetall. Im 400-Meter-
Einzelfinale klappte es aber noch nicht.
Seine 46,42 Sekunden reichten zum
5. Platz. Für die Medaillenränge hätte
der Hannoveraner seine persönliche
Bestzeit (45,96) allerdings deutlich stei-
gern müssen. Einzig den viertplatzierten
Italiener Davide Re (46,37) hätte Gladitz
noch übertrumpft können. Seine Medail-
le holte Gladitz aber gestern mit der
deutschen 4x400-Meter-Staffel. Im letz-
ten Rennen der EM lief das deutsche
Quartett mit Gladitz, Jakob Krempin,
Torben Junker und Marc Koch hinter
Frankreich (3:04,92) und Polen (3:05,35)
in 3:05,97 Minuten zu Bronze.

Mit Platz 11 musste sich im Hoch-
sprung Imke Onnen (LG Hannover) be-
scheiden. Nur ihre Anfangshöhe von
1,76 Metern schaffte sie im 2. Versuch.
Die folgende Höhe von 1,81 Meter, die
in der Qualifikation zwei Tage zuvor
kein Problem gewesen war, riss Onnen
dreimal.

Von matthias abromeit

sport aus dEr rEgion

handball: Die HF Springe haben ihr ers-
tes Vorbereitungsspiel deutlich gewonnen.
Der Zweitligaaufsteiger feierte beim Oberli-
gisten HV Barsinghausen einen standesge-
mäßen 37:14 (19:7)-Erfolg. Die besten Wer-
fer vor knapp 200 Zuschauern waren Pawel
Pietak, Maximilian Kolditz und Fabian Hinz
mit je sechs Treffern. Am Mittwoch (20 Uhr)
testen die HF beim Oberliga-Aufsteiger
MTV Braunschweig. bgl

Baseball: Für ein Novum sorgten die Han-
nover Regents II in der Regionalliga – aller-
dings für kein erfreuliches. Bei den Cologne
Cardinals II verloren die Regents zum ersten
Mal beide Partien eines Spieltages. Nach
den 3:7- und 1:6-Niederlagen mussten sie
zudem die Tabellenführung an die Pader-
born Untouchables II abgeben. mab

Streckenrekorde bei
City-Abendlauf

hannoVeR. Der Lehrter City-Abendlauf
ist auch bei seiner 14. Auflage die größte
ausschließlich von Ehrenamtlichen orga-
nisierte Laufveranstaltung der Region
gewesen. 2499 Teilnehmer rannten auf
den drei Strecken durch die Innenstadt.
Das Zehn-Kilometer-Hauptrennen ge-
wann bei den Frauen Ulrike Wendt
(Hannover 96). In 37:33 Minuten ließ sie
die zweitplatzierte Mandy Krause (Post
SV Lehrte/40:19Minuten) hinter sich.

Bei den Männern war hinter Florian
Pehrs (Braunschweig/31:11Minuten),
der einen neuen Streckenrekord auf-
stellte, der Kirchdorfer Emanuel Schop-
pe als Fünfter in 32:16 Minuten Bester
aus der Region.

Im Vier-Kilometer-Rennen lief hinter
Tabea Themann (TV Molber-
gen/13:26Minuten) Nadine Lofski
(14:39) vom TuS Wunstorf als zweite
Frau ein. Christian Wiese (Hanno-
ver/12:21) und Rene Menzel (TSV Kirch-
dorf/12:32) waren als Nummern vier und
fünf die Besten aus der Region. Sieg und
Streckenrekord gingen hier erneut an
einen Braunschweiger: Karsten Meier
(11:54Minuten). mab

Erschöpft, aber zufrieden: Katharina Hinz
(TSV Anderten) wurde Zweite.

Anna-Lena Freese

Mehr Bilder vom Renntag auf der
Neuen Bult unter haz.li/ascot

Lange Diskussionen
nach Panther-erfolg
BiSSenDoRf. Mit drei Treffern in den letz-
ten sieben Spielminuten haben die Bissen-
dorfer Panther die Partie der Inlinehockey-
Bundesliga gegen die Düsseldorf Rams
noch umgebogen und einen 7:6-Heimsieg
gefeiert. „Das war das spannendste und
emotionalste Spiel, das ich in meinen zwölf
Jahren hier erlebt habe“, sagte Panther-
Trainer Darian Abstoß. Für lange Diskussio-
nen auch nach der Schlusssirene sorgte vor
allem das entscheidende Tor von Patrick
Baude: Aus Bissendorfer Sicht war der Ball
durch das Tornetz wieder herausgeflogen,
aus Düsseldorfer Sicht war es dagegen kein
Treffer. dh
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